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Einfluss der Mikrogeometrie. 

Rohrleitungssysteme aus nahtlosen oder längsgeschweißten Edelstahl-

rohren 1.4435 oder ähnlich mit der Aufgabe Produkte zu transportieren, 

müssen fallweise, je nach Anwenderspezifikation, gereinigt werden. Hier-

bei ist der Grad der Reinigung meist ohne weiteres zu definieren; weit 

problematischer ist es, in der Praxis den Grad der Sicherheit anzugeben, 

mit dem das Leitungsnetz tatsächlich den in der Spezifikation geforderten 

Reinheitsgrad erzielen lässt. Die Kontrolle des Reinheitsgrades im prak-

tischen Betrieb ist meist eher problematisch, sodass hier auf reproduzier-

bare Verlässlichkeit größter Wert gelegt wird. 

Reinigung ist in der Regel ein chemisch-physikalischer Mischvorgang, 

wobei die Chemie für die Auflösung, Umsetzung etc. verantwortlich ist 

und die Physik für den Abtransport bzw. die Entfernung zuständig ist. 

Beeinflusst wird der Reinigungsvorgang vom Medium der Verunreini-

gung (z.B. Proteine) sowie von der Beschaffenheit der verunreinigten 

Oberfläche im Mikro- (z.B. Rauheit) wie auch im Makrobereich (z.B. Tot-

räume wie Ecken und Kanten) sowie vom Material der Rohrleitung.  

In einem Rohrleitungssystem liegen für die Reinigbarkeit aus der Sicht 

der physikalischen Komponenten meist unbefriedigende Verhältnisse 

vor, da die Möglichkeit, wirksame Schubspannungen aufzubringen, recht 

bescheiden ist, wenn man von turbulenten Strömungseffekten absieht, 

was letztlich durch die Ausbildung von Grenzschichten auf der Leitungs-

oberfläche nachteilig beeinflusst wird.  

Da im gegebenen Fall von sehr minimalen Verunreinigungen die Rede ist, 

ist davon auszugehen, dass diese speziell bei rauen Oberflächen aus di-

versen Gründen innerhalb der Grenzschicht angesiedelt sind. In diesem 

Sinne ist es notwendig, die vorgenannten Verhältnisse der Mikrogeomet-

rie auf der Rohroberfläche näher in Betracht zu nehmen.  

Vergleiche von mechanisch geschliffenen und elektrochemisch polierten 

Oberflächen zeigen recht eindrucksvoll, dass bei mechanisch geschliffe-

ner Struktur, neben der an anderer Stelle berichteten Nachteile aus der 

Sicht Materialmorphologie und Energieniveau, vor allem auch die Topo-

grafie so ausgebildet ist, dass sich Verunreinigungen nahezu problemlos 

in scharfen Riefen, Kavernen, lokalen Überlappungen etc. in der sich aus-

bildenden Strömungsgrenzschicht verstecken können und ein Abtrans-

port auch chemisch gelöster Verunreinigungspartikel kaum gesichert 

möglich ist.  
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Vorteile bei elektropolierten  

Oberflächen.  

Ein Reinigungseffekt über konzentrationsbedingte Diffusion ist aus zeit-

lichen Gründen eher zu vernachlässigen.  

Bei der Betrachtung und Prüfung elektropolierter Edelstahloberflächen 

erkennt man Verhältnisse in geometrischer wie auch energetischer Hin-

sicht, welche den gesamten Grenzschichtraum auf der Rohroberfläche 

drastisch reduziert zeigen (ca. 20 - 25 % von der mechanisch polierten 

Oberfläche). Die Oberfläche ist geschlossen, metallisch rein und gas- wie 

partikeldicht. Durch diese geradezu idealen Verhältnisse genügen we-

sentlich geringere Strömungsschubspannungen, um chemisch angelöste 

Partikel beim Reinigungsprozess gesichert zu entfernen, wodurch die Re-

produzierbarkeit des Reinigungsprozesses in hohem Masse gesichert 

wird. 

 

Untersuchungen in dieser Richtung haben eindeutig ergeben, dass elekt-

rochemisch polierte Oberflächen im Vergleich zu mechanisch hergestell-

ten  

▪ wesentlich weniger Partikel ins Medium emittieren (speziell Schwer-

metalle!),  

▪ die Oberflächen rascher uns sicherer auf den gewünschten Reini-

gungsgrad reinigbar sind,  

▪ die Oberflächen nicht zum Nachkeimen (infolge unvollständiger Rei-

nigung) neigen,  

▪ Reinigungszeit und Reinigungschemie sparsamer und effektiver ge-

nutzt werden können.  

 

 

 

Weitere Informationen gerne auf Anfrage. 
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Wenn Sie Fragen zu diesem Whitepaper 

oder zu unseren Dienstleistungen haben, 

sprechen Sie uns an. 

 

 

Österreich 

HENKEL Beiz- und Elektropoliertechnik Betriebs GmbH 

Stoissmühle 2 

A - 3830 Waidhofen / Thaya 

 

Tel.  +43 (0) 2842 543 31-0 

Fax.  +43 (0) 2842 543 31-30 

E-Mail:  info@henkel-epol.at  

 

Deutschland 

HENKEL Beiz- und Elektropoliertechnik GmbH & Co. KG 

An der Autobahn 12 

D - 19306 Neustadt-Glewe 

 

Tel.  +49 (0) 38757 66-0 

Fax.  +49 (0) 38757 66-122 

E-Mail:  info@henkel-epol.com 

 

Ungarn 

HENKEL Kémiai és Elektrokémiai Felületkezelö Kft. 

H-9027 Györ, Ipari Park 

Tibormajori út 18. 

 

Tel.  +36 (0) 96 510 110 

Fax.  +36 (0) 96 510 119 

E-Mail:  info@henkel-epol.hu 
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